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Berücksichtigen Sie unsere Inserenten

Schweizerische

Abonnementspreis jährlich

Fr. 6.—. Für die
Vereinsmitglieder gratis.

Ausland Fr. 7.50

Erscheint regelmässig
am 15. jedes Monats.
Jährlich 12 Nummern.

Redaktion: W. Süss=Eichenberger, Brunnmattstrasse 8, Basel.
Administration: Wüger, Thunstrasse 39, Bern.

Heft 10 Bern, den 15. Oktober 1927 5. Jahrgang

I N H A LT :
1. Uebereinstimmende Benennung und Statistik der zum Verkante gelangenden Speisepilze.

Dr. H. Schinz
2. Zu Boletus Pierrhuguesii, Pierrhugues oder Zwergröhrling Dr. F. Thellung
3. Die Tagung der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde, 3.-5. Sept. 1927 Dr. F. Thellung
4. Facteurs nécessaires au développement des champignons.
5. A propos de champignons.
6. Ueber die Essbarkeit der Eleganten Koralle, Clavaria formosa Pers. A. Flury, Basel.
7. Woher stammen unsere Pilznamen

Verschiedenes.

Die gute, preiswerte Brille
Barometer /f^\ 'U|lßn

Thermo- J V. Lesegläser

meter Mikros-

Photo w m kope

E. F. BÜCHI SÖHNE
Spitalgasse 18 - Optiker, Bern - Spitalgasse 18

K. v. Hoven
Kramgasse 45 Bern

Reiseartikel
Lederwaren

Touristen-
Artikel

Die Schokolade für jede Gelegenheit ist:

auf Exkursionen, zu Hause, immer und überall.
Kur 60 Rappen 100 Or. Etui.

Zahlungen sind auf unser Postcheckkonto III 5506 Bern zu leisten.
Inserate an die Administration in Bern, Thunstrasse 39.



OFFIZIELLE LOKALE OER VEREINE
Wir bitter) unsere Mitglieder und auch die weitere Leserschaft, bei ihren Ausgängen und Exkursionen

in erster Linie die nachstehend erwähnten Lokale zu berücksichtigen. Sie sollen den
wahren Treffpunkt der „Pilzler" sein.

Baden
Basel

Restaurant
Bethlehem

Beeile Getränke
Gute z'Vieri

Den Pilzfreunden
bestens empfohlen.

Familie Loosli.

Gasthof z. Sternen

Biimpliz
Den Pilzfreunden

bestens empföhlen
Telephon 18

Familie Willi, Besitzer.

Ölten
Restaurant

Feldschlösschen
Ölten

Bahnhofstr. 11. Tel. 50.

Anerkannt vorzügliche Küche

und Keller bei

Ad. Burkhardt, Küchenchef

Bern
Café-Restaur. Viktoriahall

Effingerstrasse lî e r n
Rsingehaltene offene und Flaschenweine.
Prima Peichenbachbier. Schöne

Gesellschaft!- und Vereinslohale. Vereinslohal
des Pilzvereins - Deutsehe Kegelbahnen

Schattiger Garten.

Karl Schopferer.

Der Pilze stehn viele im
Forst hei der „Siiri"

Labsal und Trinken Dir
bei mir winken.

Holl- ladet ein Ad. Hübschi

Restaurant „Süri"
hei Laupen.

Restaurant
Nordbahnhof

Biimpliz
alt bekanntes, bevorzugtes

Restaurant, auch
unter den „Pilzlern"
empfiehlt sich höflichst
H. Baumann, BUmpliz.

Thun
Restaurant

z. Schmiedstube
Thun

Vereinslokal des Pilzvereins.

Höflich empfiehlt sich
H. Pflüger-Hary.

Warum gehe ich ins

Restaurant Waechter

am Bahnhof Bern
Weil Mitglied

und aus Küche u. Keller
gut bedient werde

Oberwaiigen
bei Station Thörishaus

Wirtschaft z. Hirschen
Allbekannter, gut geiührter Land-

gasthoi. Den Pilzfreunden bestens

empfohlen.

Hans Hofstetten

Restaurant zum Bären

Oberbottigen
E. Herren. Tel. 7 (Biedbach)

Den Pilzlreunden als Besammlungs-

ort bei Sommer- oder Herbst-Exkursionen

ist d. Bären best, empfohlen.
Winterthur

Gasthof zum Rössli
Winterthur

Vereinslokal
des Pilzvereins

Höflich empfiehlt sich

I). Perucchi-Müller.

Burgdorf
Wirtschaft

Zur Neubriick
hei Bern. Telephon Bollwerk 1110.

Bekannter Ausflugsort und

Stelldichein für Pilzireunde.

Gute Verpflegung.
Familie Häberli.

Tiiörishsuts
Wirtschaft und Metzgerei

zum Bahnhof

Ausgangspunkt für Pilz-
Exkursionen im Forst.

Mit höflicher Einladung zur Mehr.
Tel. Nr. 7. G. Loliri.

Restaurant z. Hofstatt
Burgdorf

Prima offene und Flaschenweine,

Feldschlösschen Bier.

Verkehrslokal der Pilzfreunde.

Höflich empfiehlt sich
Frau Witwe Hügli. Zürich
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